
Lager - Mittetlungen.
der 1. MAT.

Fur morgen, den I eutschen Nationalfeiertag,
hat miser Snort- • ■■-t ein Programm von Wettspie

len?aufgestall -osen iinzelheiten am Aus*

hang zu ersehen °ind. Und zwar war er so vor*

sichtig, sowohl ?lhne fur gates wie auch fur

schlechtes Wetter vorzusehen; denn wenn es mi

dem Dauerregen so welter geht,wie heute Vona*

mittag, dann diirfte ala Aussensport hochstens

Wettrudem un-- wettschwimmen in Vmge kommen.

Aber auch die beachtlich gestiegenen Leistun*

gen ira Tischtennis und Billsrd verdienen es,

einmal oie voile huimerksamkeit des Lagers zu

haben. In ci?se- lie wire. das Aussensport-

Prograinm auf d?;? erste trockene Wochenende

verlegt. ■— Hallo, Hallo, soeben bericntet

unsere Wetterwarte einen“Silberstreifen am

Eorizont”,dann ein Stuck Plauen Himmel, uno.

nun schon den ersten Sonnenatranl !!??

Aiis Abschluss unseres Festtages findet

dann ein G&r/UTLICHSn ABriND statt, und zwar

in dem geraumigsten Flugel Ger Wohnbaracke,
Flugel D, dessen Bewohner bereitwilligst ihr

Domizil zur Verfugung gestellt haben. Alls

Kameraden sind oazu eingeladen.
jber die vom LOB am vergangenen Freitag

Abend angekundigte Sammlung finden Sie Nahe*

res auf der folgenden Seite und am Aushang.

KONSULATS-BESUCH.

Am vergangenen Bonners tag unci Freitag besuch*

te der SekretSr des Schweizer Consulsts,Herr
Dickenmann, unser Isger.

TYPISCH NEUSEELANDISCH!

Nachdem den Damen in Pukekohe offiziell mit*

geteilt worden war, dass sie v.ieder nach Ton*

ga zuruck durfen und dass sofort ihre Passe,
Passage-Buchung usw. gerege'it warden wurde,
wurde 2 Tage darauf die gauze Sachs wieder ab

geblasen. WARU ?' -

ENTLASSUNG NACH SAMOA.

Gestern wurde vo m Koituns ndan ten den folgenden
Herren mitgeteilt, dass sie nsch Samoa zu*

riickkehran .: ’.Jahnke, Schaafhausen,
Wulf, Gosche. Was Ist eine grosse Cberra*

sohung und ’’reudr f
un ™ir w’i -ichen alle vor.

Herzen, daas endlioh einmal Wort gehalten unc

dieses Versprechen baldigst ir die Tat umge*
setzt wirdi! ’ Der obige T4intscheid soli vom

Kriegskabinett getroffen worden sein.

PAHIAWA - TAGEBUCH

Sonntags An der Ostfront wird es still.

25/4» Alles geht wie Gott es will. -

Montagu Ach nee! Lochgeld-Dividende
24/4. Kriegst Du heut in Deine Hnnde.

DienstagiVom Esel von Gallipoli
25/4. Spricht der kundfunk heute friili.

Pittyoch : f ne kiinstliche Wolke liegt über dem

2b/4* Bodensee,
Darob dem Feinde tun sehr die

Augen weh.

Donnerst;Fis Brei musster im Damnfer liegen
Kohlrabi, die wir soilten kriegen;
Denn sie waren so Steinhart
End selbst dann noch nicht f*anz zart.-

wind seine Morgen los,
Weil Dick‘manns Herz ist gut und gioss.

Freitag: Rin wunderschcnes Paua--S’.chema .
28/4. Ist heute, nach Appell, das Thema. -

Hamstag: Vier alten Herren klonft an das Gluck,
29/4. Cebaut wird wieder *ne Koffnungs-

Bn'ick ’. -

HIROHITO.

Western, 29. April, war der Geburtstag des

Kaisers von Japan.

KINO.

Wir machea schon heute darauf aufmerksara,dass
voxaussichtlich vorerst nur noch 2 Vorstellun*

gen von KINO ARL stattfindan werden, da der

Vorfiihr-Apparat anderweitig benotigt

wird. Gleichzeitig geht der Vorrat von Pro*

grarnmen bei KODAK seinem Hnde zu. Wach der

letzten Vorstellung am lO.Mai geben wir Ab*

reahnung über aie

BÜHNE.

Wir hsben vernomroen, dass es sich in den Zrei*

sen der Buhnen-Kiinstler regt und dass gegen

Ende des Fonats kai eine lustige Schau auf

die Biihne gebracht werden soil. Wir werden

bemuht sein, bald Naheres zu erfahren und un*

seren Lesern mitzuteilen. -

AUFRUF!

Veigesst bitte nicht die >a••m.lung
des Lagers fiir die Heimat a. I.J. ai
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